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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Unterwasserfahrzeug, 
insbesondere  ein  U-Boot,  mit  mindestens  einer 
am  Fahrzeugkörper  angeordneten,  sich  in  Fahr- 
zeuglängsrichtung  erstreckenden  Seitenantenne 
zum  Empfang  akustischer  Signale. 

Bei  einem  bekannten  Unterwasserfahrzeug  die- 
ser  Art  besteht  jede  an  Backbord  und  Steuerbord 
angeordnete  Seitenantenne,  auch  Flank  Array 
Sonar  (FAS)  genannt,  aus  einer  Vielzahl  nebenein- 
ander  äquidistant  angeordneten  Hydrophonen. 
Durch  im  Unterwasserfahrzeug  vorhandene  Gerä- 
uschquellen,  wie  Antriebsmotoren  und  dergl., 
werden  nicht  unerhebliche  Geräusche  erzeugt, 
die  über  den  Fahrzeugkörper  auf  die  Hydrophone 
der  an  dem  Fahrzeugkörper  befestigten  Seitenan- 
tennen  übertragen  werden.  Da  dieser  sog.  Körper- 
schall  den  von  den  Hydrophonen  empfangenen 
Nutzschall  als  Störschall  weitgehend  überdeckt, 
ist  eine  Körperschallentkopplung  der  Hydrophone 
unumgänglich.  Eine  solche  Körperschallentkopp- 
lung  durch  Einzelaufhängung  der  Hydrophone '  am-  Fahrzeugkörper  (vgl.  z.  B.  DE-C-906425)  ist 
sehr  aufwendig  und  als  Nachrüstung  bei  bereits 
fertiggestellten  Unterwasserfahrzeugen  aus  Ko- 
stengründen  nahezu  undurchführbar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Wasserfahrzeug,  insbesondere  einem  U- 
Boot,  mit  Seitenantenne  letztere  konstruktiv  der- 
art  auszubilden  und  mit  dem  Fahrzeugkörper  zu 
verbinden,  daß  eine  technisch  einfache  Befesti- 
gung  der  Seitenantenne  am  Fahrzeugkörper  bei 
Aufrechterhaltung  guter  Körperschallentkopp- 
lung  der  Einzelhydrophone  erreicht  wird.  Diese 
konstruktive  Ausbildung  soll  dabei  auch  ohne 
weiteres  und  zu  erträglichen  Kosten  eine  nach- 
trägliche  Anbringung  der  Seitenantenne  am  be- 
reits  fertiggestellten  Fahrzeugkörper  zulassen. 

Die  Aufgabe  ist  bei  einem  Unterwasserfahrzeug 
der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Gattung'  erfindungsgemäß  durch  die  Merkmaie 
im  Kennzeichenteil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Der  bekannte  Hydrophon-Streamer,  der  in  sei- 
nem  Aufbau  z.  B.  in  der  US-A-4,1  60,229  dargestellt 
und  beschrieben  ist  und  als  seismisches  Meßka- 
bel  seinen  ersten  Einsatz  gefunden  hat,  besteht 
aus  einer  Hydrophonkette,  in  welcher  die  Einzel- 
hydrophone  völlig  entkoppelt  zwischen  Abstand- 
selementen  eingeknüpft  sind.  Die  Abstandsele- 
mente  und  die  Einzelhydrophone  sind  von  einer 
Hülle  umgeben,  und  die  elektrischen  Verbin- 
dungsleitungen  zu  den  einzelnen  Hydrophonen 
sind  als  Kabelbaum  im  Innern  der  Hülle  geführt. 
Die  endseitig  abgeschlossene  Hülle  ist  mit  einer 
Flüssigkeit  gefüllt,  die  einerseits  die  Einzelhydro- 
phone  voneinander  akustisch  entkoppelt  und  an- 
dererseits  dazu  benutzt  wird,  den  Streamer  auf- 
triebsneutral  zu  machen.  Solche  Hydrophon-Stre- 
amer  werden  derzeit  in  großer  Länge  auch  als  von 
U-Booten  im  Wasser  nachgezogene  Schleppan- 
tennen  oder  Towed  Arrays  verwendet. 

Der  erfindungsgemäße  Aufbau  der  Seitenanten- 
ne  und  ihre  Befestigung  am  Fahrzeugkörper  ge- 

währleistet  eine  sehr  gute  Körperschallentkopp- 
lung  der  Einzelhydrophone.  Die  Seitenanfenne 
kann  sehr  einfach  am  bereits  gefertigten  Fahr- 
zeugkörper  nachträglich  angebracht  werden,  und 

5  zwar  zu  so  geringen  Nachrüstkosten,  daß  eine 
Nachrüstung  von  U-Booten  mit  Seitenantennen 
sehr  attraktiv  ist. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  dabei  aus  Anspruch  2.  Durch 

10  diese  Maßnahme  wird  eine  sehr  einfache  Halte- 
rung  des  Streamers  am  Fahrzeugkörper  bei  guter 
Körperschallentkopplung  erzielt.  Verbessert  wird 
diese  Körperschaiientkopplung  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  gemäß  Anspruch  4 

15  noch  dadurch,  daß  die  Abstandselemente  des 
Hydrophon-Streamers  an  den  am  Fahrzeugkörper 
befestigten  Haltegliedern  noch  zusätzlich  weitge- 
hend  elastisch  aufgehängt  sind. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
20  dung  ergibt  sich  auch  aus  Anspruch  5.  Durch  die 

Beschichtung  des  Fahrzeugkörpers  im  Bereich 
des  Streamers  wird  eine  Dämpfung  der  von  der 
Bordwand  akustisch  abgestrahlten  Signale  er- 
zielt.  Eine  solche  akustische  Signalabstrahlung 

25  kann  sowohl  durch  Eigenschwingungen  der 
Bordwand  als  auch  durch  Reflexionen  von  Nutzsi- 
gnalen  an  der  Bordwand  ausgelöst  werden. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  8.  Durch  diese 

30  Maßnahmen  gelingt  es,  den  Abstand  der  Seite- 
nantenne  zum  Fahrzeugkörper  erheblich  zu  ver- 
größern  und  zugleich  die  Manövrierfähigkeit  des 
Fahrzeugs,  z.  B.  beim  Anlegen,  nicht  zu  beein- 
trächtigen  bzw.  die  Seitenantennen  bei  notwendi- 

35  gen  Manövern  des  Fahrzeugs  vor  Beschädigung 
oder  Zerstörung  wirksam  zu  schützen.  Der  mit 
den  angegebenen  Maßnahmen  erreichbare  Ab- 
stand  der  Seitenantenne  von  ca.  60-100  cm  vom 
Fahrzeugkörper  ist  ausreichend,  um  den  nutz- 

40  schallstörenden  Einfluß  des  Fahrzeugkörpers  na- 
hezu  vollständig  zu  eliminieren  und  ein  sehr 
gutes  S/N-  Verhältnis  der  Seitenantenne  sicherzu- 
stellen. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
45  dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  9.  Durch  diese 

Maßnahme  erhält  man  eine  aus  akustischer  Sicht 
optimale  Anordnung  der  Seitenantenne  am  Fahr- 
zeugkörper. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
50  dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  10.  Durch  diese 

Maßnahme  wird  die  Seitenantenne  im  angeklapp- 
ten  Zustand  in  einen  Bereich  am  Fahrzeugkörper 
verbracht,  in  welchem  bei  Anlegemanövern  des 
Fahrzeugs  —  selbst  unter  Berücksichtigung  der 

55  seegangsbedingten  Schwankungen  des  Fahr- 
zeugkörpers  um  seine  Längsachse  —  eine  ausrei- 
chende  Sicherheit  der  Seitenantenne  gegen  me- 
chanische  Zerstörung  oder  Beschädigung  gege- 
ben  ist. 

60  Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  11.  Durch  diese 
Maßnahme  wird  die  Seitenantenne  im  angeklapp- 
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ten  Zustand  nicht  nur  in  einen  geschützten  Be- 
reich  am  Fahrzeugkörper,  verbracht,  sondern  zu- 
gleich  aus  dem  Wasser  ausgehoben,  so  daß  eine 
Wartung  oder  Reparatur  der  Seitenantenne  mög- 
lich  ist,  ohne  das  Wasserfahrzeug  selbst  ein- 
docken  zu  müssen. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  erg.ibt  sich  auch  aus  Anspruch  14.  Durch 
diese  Maßnahmen  wird  trotz  der  schwenkbaren 
Haltearme  in  jeder  Haltearmposition  eine  ausrei- 
chend  gerade  Streckung  der  als  Hydrophon-Stre- 
amer  ausgebildeten  Seitenantenne  erzielt.  Die 
beiden  Zugseile  können  mittels  im  Fahrzeug  an- 
geordneter  getrennter  Seilwinden  nachgespannt 
werden. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispielen  im  nachfol- 
genden  näher  beschrieben.  Es  zeigen  : 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines  mit 
einer  Seitenantenne  ausgerüsteten  U-Bootes, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  einer  Seitenantenne 
am  U-Boot  gemäß  Fig.  1  , 

Fig.  3  ausschnittsweise  einen  Längsschnitt  ei- 
nes  Hydrophon-Streamers, 

Fig.  4  einen  Querschnitt  längs  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  3, 

Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  eines  mit 
einer  Seitenantenne  gemäß  einem  weiteren  Aus- 
führungsbeispiel  ausgerüsteten  U-Bootes, 

Fig.  6  ausschnittsweise  einen  vergrößerten 
Querschnitt  des  U-Bootes  in  Fig.  5,  schematisch 
dargestellt, 

Fig.  7  eine  schematische  Skizze  einer  Vorderan- 
sicht  eines  U-Bootes  mit  einer  Seitenantenne 
gemäß  einem  dritten  (linke  Hälfte)  und  einem 
vierten  (rechte  Hälfte)  Ausführungsbeispiel, 

Fig.  8  ausschnittsweise  eine  vergrößerte  sche- 
matische  Darstellung  eines  Querschnitts  des  U- 
Bootes  in  Fig.  7  mit  der  Seitenantenne  gemäß 
dem  dritten  Ausführungsbeispiel. 

Das  in  Fig.  1  als  Beispiel  eines  Unterwasserfahr- 
zeugs  dargestellte  U-Boot  weist  in  bekannter 
Weise  einen  langgestreckten  Schiffskörper-  10 
und  einen  davon  emporragenden  Einstiegsturm 
11  auf.  An  Backbord  und  Steuerbord  ist  am 
Schiffskörper  10  etwas  unterhalb  der  Mittellinie 
jeweils  eine  Seitenantenne  12  befestigt,  von  wel- 
chen  in  Fig.  1  nur  die  Steuerbord-Seitenantenne 
zu  sehen  ist.  Die  Seitenantenne  erstreckt  sich 
über  einen  wesentlichen  Teil  der  Längser- 
streckung  des  Schiffskörpers  10  und  liegt  vor- 
zugsweise  ausschließlich  in  dem  geradlinig  ge- 
streckten  Bereich  des  Schiffskörpers  10. 

Die  Seitenantenne  12,  die  eine  Länge  von  ca.  30 
m  hat,  besteht  aus  einem  von  einem  Hüllkörper  14 
umschlossenen  Hydrophon-Streamer  13  (Fig.  2). 
Ein  solcher  Hydrophon-Streamer  13,  auch  Hydro- 
phon-Schleppkette  oder  seismisches  Meßkabel 
genannt,  ist  an  sich  bekannt.  Ein  Ausführungsbei- 
spiel  eines  solchen  Hydrophon-Streamers  13  ist 
in  der  US-A-4,1  60,229  oder  in  der  DE-A-2941  028 
beschrieben.  Der  hier  in  Fig.  3  ausschnittsweise 
und  im  Schnitt  dargestellte  Hydrophon-Streamer 
13  ist  in  der  DE-A-27  19  951  (dort  Fig.  8)  beschrie- 
ben,  so  daß  der  Aufbau  des  Hydrophon-Stre- 

amers  13  hier  nur  der  Übersichtlichkeit  halber 
kurz  erläutert  wird. 

Der  Hydrophon-Streamer  13  weist  einen 
Schlauchmantel  15  auf,  der  durch  Formstücke  16 

5  in  bestimmten  Abständen  abgestützt  ist.  Diese 
von  den  Formstücken  16  gebildeten  Abstandsele- 
mente  bestehen  jeweils  aus  zwei  vorgefertigten 
Kunststoff-Formteilen  161,  162  mit  Durchgangs- 
öffnungen  17,  18  für  zwei  Leitungsstränge  19,  20, 

10  in  welchen  die  zu  Hydrophonen  21  führenden 
Verbindungsleitungen  zusammengefaßt  sind.  Die 
Formstücke  161,  162  sind  auf  zwei  Zugseilen  22, 
23  in  bestimmten  Abständen,  z.  B.  durch  Klemm- 
hülsen  24,  befestigt  und  somit  gegen  Längsver- 

15  Schiebung  sicher  gehalten. 
Die  in  bestimmten  Abständen  im  Schlauchman- 

tel  15  angeordneten  Hydrophone  21  sind  jeweils 
zwischen  zwei  Formstücken  16  angeordnet.  Die 
hier  zylindrisch  ausgebildeten  Hydrophone  21 

20  (Fig.  4)  sitzen  dabei  in  einer  auf  den  Zugseilen  22, 
23  festgeklemmten  Halterung  25.  Diese  Halterung 
ist  einfach  aus  zwei  beispielsweise  aus  Kunststoff 
geformten,  federnd  nachgiebigen  Hälften  251, 
252  zusammengesetzt,  deren  die  Zugseile  22,  23 

25  jeweils  halb  umfassenden  Endabschnitte  durch 
Federklammern  26  zusammengehalten  sind.  Der 
mittlere  Teil  der  zusammengesetzten  Halterung 
25  umschließt  einen  zylindrischen  Hohlraum  zur 
Aufnahme  des  darin  federnd  gehaltenen  Hydro- 

30  phons  21.  Der  Schlauchmantel  15  ist  mit  Flüssig- 
keit  gefüllt,  die  für  gute  akustische  Übertragungs- 
eigenschaften  zwischen  den  Hydrophonen  21 
und  dem  Schlauchmantel  15  sorgt. 

In  Fig.  2  ist  der  Hydrophon-Streamer  13  im 
35  Querschnitt  nur  schematisch  als  Einheit  darge- 

stellt.  Er  wird  von  Haltegliedern  27  am  Schiffskör- 
per  10  mit  Abstand  von  letzterem  gehalten.  Die 
Halteglieder  27  sind  mit  gleichmäßigem  Abstand 
voneinander  über  die  Längserstreckung  des  Hy- 

40  drophon-Streamers  13  verteilt  angeordnet,  wobei 
der  Abstand  der  Halteglieder  27  voneinander  so 
gewählt  ist,  daß  die  Halterung  des  Hydrophon- 
Streamers  13  im  Bereich  seiner  Abstandselemen- 
te  16  erfolgt  (Fig.  3).  Die  Halteglieder  27  sind  an 

45  einem  mit  dem  Schiffskörper  10  verbundenen 
Fundament  28,  z.  B.  durch  Verschraubung,  befe- 
stigt  und  tragen  an  ihren  freien  Stirnseiten  schel- 
lenartige  Befestigungselemente  29,  die  den  Hy- 
drophon-Streamer  13  um  seinen  Schlauchmantel 

50  15  herum  umgreifen.  Zwischen  jedem  Befesti- 
gungselement  29  und  dem  Schlauchmantel  15 
des  Hydrophon-Streamers  13  ist  eine  der  Schal- 
lentkopplung  dienende  elastische  Einlage  30,  die 
z.  B.  aus  Kunststoff  oder  Gummi  sein  kann,  ange- 

55  ordnet.  Der  Hydrophon-Streamer  13  und  die  Hal- 
teglieder  27  mit  ihren  Befestigungselementen  29 
sind  von  dem  Hüllkörper  14  überdeckt,  der  an 
beiden  Stirnseiten  abgeschlossen  ist  und  an  mit 
dem  Fundament  28  verbundenen  Befestigungsla- 

60  sehen  31  befestigt  ist.  In  der  unmittelbaren  Umge- 
bung  des  Hydrophon-Streamers  13  ist  die  Außen- 
haut  des  Schiffskörpers  10  mit  einer  schalldämp- 
fenden  oder  schallabsorbierenden  Beschiöhtung 
32  versehen.  Zweckmäßigerweise  überzieht  die 

65  Beschichtung  32  auch  das  Fundament  28. 
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Bei  dem  in  Fig.  5  schematisch  dargestellten  U- 
Boot  ist  die  wiederum  als  Hydrophon-Streamer 
113  ausgebildete  Seitenantenne  112  an  zwei  be- 
weglichen  Haltearmen  133,  134  befestigt.  An  jeder 
Stirnseite  des  Hydrophon-Streamers  113  greift 
ein  Zugseil  135  bzw.  133  an.  Die  Zugseile  135,  136 
können  über  nicht  dargestellte,  im  Schiffskörper 
110  angeordnete  Seilwinden  aufgewickelt  wer- 
den,  so  daß  der  Hydrophon-Streamer  113  zwi- 
schen  den  Haltearmen  133,  134  eine  weitgehend 
gerade  Strecklage  einnimmt. 

Die  Haltearme  133,  134  sind  relativ  zum  Schiffs- 
körper  110  beweglich  ausgebildet.  An  jedem  Hal- 
tearm  133,  134  greift  ein  Antriebsmechanismus 
137  (Fig.  6)  an,  mittels  dessen  der  Haltearm  133 
bzw.  134  in  zwei  unterschiedliche  Positionen 
überführt  werden  kann.  In  dem  Ausführungsbei- 
spiel  in  Fig.  5  und  6  sind  die  Haltearme  133,  134 
als  druckmittelgetriebene  Teleskopstangen  138 
ausgebildet,  die  in  Horizontalrichtung  ein-  und 
ausgefahren  werden  können.  Der  AntriebsmecHa- 
nismus  137  wird  von  einem  Hydraulikzylinder  139 
gebildet,  der  über  zwei  getrennte  Druckleitungen 
140,  141  mit  einem  nicht  dargestellten  Hydraulik- 
system  verbunden  ist.  Die  Teleskopstangen  138 
tragen  an  ihrem  freien  stirnseitigen  Ende  wieder- 
um  jeweils  ein  den  Hydrophon-Streamer  113  um- 
greifendes  Befestigungselement  129. 

In  Fig.  6  ist  nur  der  Haltearm  133  und  in  einer 
ersten  Haltearmposition  dargestellt,  in  welcher 
der  Hydrophon-Streamer  113  unmittelbar  am 
Schiffskörper  110  anliegt.  Wie  in  Fig.  6  schema- 
tisch  dargestellt  ist,  besteht  der  Schiffskörper  110 
in  bekannter  Weise  aus  einem  inneren  Druckkör- 
per  142  und  einer  den  Druckkörper  142  mit 
Abstand  umgebenden  Schiffshülle  143.  Der  Zwi- 
schenraum  144  zwischen  Schiffshülle  143  und 
Druckkörper  142  ist  geflutet.  Der  Antriebsmecha- 
nismus  137  ist  zweckmäßigerweise  in  dem  Zwi- 
schenraum  144  angeordnet  und  an  der  Schiffshül- 
le  142  befestigt.  Die  Haltearme  133,  134  in  Form 
der  Teleskopstangen  138'  treten  durch  Ausneh- 
mungen  145  in  der  Schfffshülle  143  hindurch.  In 
dieser  ersten  Haltearmposition  liegt  der  Hydro- 
phon-Streamer  113  zwischen  Wülsten  146,  147 
geschützt,  welche  jeweils  eine  Ausnehmung  145 
in  der  Schiffshülle  143  umgeben. 

In  der  in  Fig.  5  bzw.  strichliniert  in  Fig.  6 
dargestellten  zweiten  Haltearmposition,  in  wel- 
cher  die  Teleskopstangen  138  über  die  Hydraulik- 
zylinder  139  vollständig  ausgefahren  sind,  nimmt 
der  Hydrophon-Streamer  113  einen  maximalen 
Abstand  vom  Schiffskörper  110  ein.  Die  Ausfahr- 
länge  der  Teleskopstangen  138  ist  so  bemessen, 
daß  der  Hydrophon-Streamer  113  nunmehr  im 
wesentlichen  außerhalb  des  akustischen  Nahfel- 
des  einer  vom  Schiffskörper  110  ausgehenden 
Schallabstrahlung  liegt. 

Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich,  liegen  beide  Haltepo- 
sitionen  der  Haltearme  133,  134  in  einer  Horizon- 
talebene  148.  Die  Lage  dieser  Horizontalebene 
148  bezüglich  des  Schiffskörpers  110  ist  derart, 
daß  hier  der  Schiffskörper  110  seine  größte  hori- 
zontale  Breitenabmessung  aufweist. 

Bei  den  beiden  in  Fig.  7  schematisch  skizzierten 

und  jeweils  in  einer  Symmetriehälfte  dargestellten 
Varianten  der  Seitenantenne  212  bzw.  312  ist  der 
Hydrophon-Streamer  213  bzw.  313  wiederum  an 
zwei  bezüglich  des  Schiffskörpers  210  bzw.  310 

5  beweglichen  Haltearmen  befestigt,  von  denen 
jeweils  nur  der  eine  Haltearm  233  bzw.  333  zu 
sehen  ist.  Die  Haltearme  sind  —  wie  in  Fig.  8  für 
den  Haltearm  233  dargestellt  ist  —  jeweils  um 
eine  horizontale,  in  Schiffslängsrichtüng  weisen- 

10  de  Schwenkachse  249  an  der  Schiffshülle  243 
gehalten.  Die  Schwenkung  des  Haltearms  233 
erfolgt  über  einen  Schwenkhebel  250,  der  wieder- 
um  von  einem  Hydraulikzylinder  239  angetrieben 
wird.  In  Fig.  8  ist  der  Haltearm  233  für  die 

15  Steuerbord-Seitenantenne  212  in  seinem  an  den 
Schiffskörper  210  angeklappten  Zustand  und  der 
Haltearm  233  für  die  Backbord-Seitenantenne 
212  in  seinem  vom  Schiffskörper  210  abgeklapp- 
ten  Zustand  dargestellt.  Die  Haltearme  233  sind  in 

20  ihrer  Form  der  Wölbung  der  Schiffshülle  243 
angepaßt,  so  daß  sie  an  dieser  weitgehend  form- 
schlüssig  anliegen. 

Bei  beiden  Seitenantennen  212  bzw.  213  liegt 
auch  hier  der  Hydrophon-Streamer  213  bzw.  313 

25  •  in  der  zweiten,  vom  Schiffskörper  210  bzw.  310 
weggeklappten  Haltearmposition  in  der  Horizon- 
talebene  248  bzw.  348,  in  welcher  auch  der 
Schiffskörper  210  bzw.  -310  seine  größte  Breite- 
nabmessung  aufweist.  In  der  zweiten  Haltearmpo- 

30  sition  liegt  der  Hydrophon-Streamer  213  unter- 
halb  dieser  Horizontalebene  248  und  der  Hydro- 
phon-Streamer  313  oberhalb  dieser  Horizontale- 
bene  348,  wobei  letztere  Position  so  gewählt  ist, 
daß  der  Hydrophon-Streamer  313  bei  aufgetauch- 

35  tem  U-Boot  oberhalb  der  Wasseroberfläche  351 
liegt. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  vorstehend 
beschriebene  Ausführungsbeispiel  beschränkt. 
So  kann  der  Hydrophon-Streamer  auch  in  einer 

40  anderen  Weise  aufgebaut  sein,  wie  hier  in  Fig.  3 
und  4  dargestellt  und  beschrieben  ist.  Praktisch 
können  alle  handelsüblichen  Hydrophon-Stre- 
amer  mit  entsprechender  Länge  verwendet  wer- 
den.  Auch  ist  die  Befestigung  des  Hydrophon- 

45  Streamers  an  der  Bordwand  des  Schiffskörpers 
nicht  zwingend.  Wenn  zu  bestimmten  Zwecken 
erforderlich,  kann  der  Hydrophon-Streamer  auch 
längs  des  Decks  des  Schiffskörpers  angeordnet 
werden. 

50 

Patentansprüche 

1.  Unterwasserfahrzeug,  insbesondere  U-Boot, 
55  mit  mindestens  einer  am  Fahrzeugkörper  ange- 

ordneten,  sich  in  Fahrzeuglängsrichtung  er- 
streckenden  Seitenantenne  zum  Empfang  akusti- 
scher  Signale,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Seitenantenne  (12  ;  112  ;  212  ;  312)  von  einem  an 

60  sich  bekannten  Hydrophon-Streamer  (13;  113; 
213  ;  313)  gebildet  ist,  der  über  seine  Längser- 
streckung  von  im  Abstand  voneinander  am  Fahr- 
zeugkörper  (10  ;  110  ;  210  ;  310)  befestigten  Halte- 
gliedem  (27  ;  133,  134  ;  233  ;  333)  mit  Abstand 

65  vom  Fahrzeugkörper  (10  ;  110  ;  210  ;  310)  gehal- 

4 
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ten  ist. 
2.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Halte- 
glieder  (27)  voneinander  so  gewählt  ist,  daß  die 
Halterung  des  Streamers  (13)  im  Bereich  seiner  5 
Abstandselemente  (16)  erfolgt,  zwischen  denen 
die  Hydrophone  (21)  aufgehängt  sind. 

3.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteglieder 
(27)  an  ihrer  freien  Stirnseite  schnellenartige  10 
Befestigungselemente  (29)  tragen,  die  den  Stre- 
amer  (13)  jeweils  umgreifen. 

4.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Befesti- 
gungselementen  (29)  und  Außenhülle  (15)  des  15 
Streamers  (13)  eine  der  Schallentkopplung  die- 
nende  elastische  Einlage  (30),  insbesondere  eine 
Kunststoff-  oder  Gummilage,  angeordnet  ist. 

5.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Streamer  (13)  und  20 
die  Halteglieder  (27)  von  einem  bis  zum  Fahrzeug- 
körper  (10)  reichenden  Hüllkörper  (14)  überdeckt 
sind. 

6.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  25 
Außenhaut  des  Fahrzeug  körpers  (10)  in  unmittel- 
barer  Umgebung  des  Streamers  (13)  mit  einer 
schalldämpfenden  oder  -absorbierenden  Be- 
schichtung  (32)  versehen  ist. 

7.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An-  30 
spräche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Streamer  (13)  an  der  Bordwand  des  Fahrzeugkör- 
pers  (10)  befestigt  ist  und  über  einen  wesentlichen 
Teil  dessen  Längserstreckung  reicht. 

8.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An-  35 
spräche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halteglieder  als  relativ  zum  Fahrzeugkörper  (110  ; 
210  ;  310)  bewegliche  Haltearme  (133,  134  ;  233  ; 
333)  ausgebildet  sind,  daß  an  den  Haltearmen 
(133,  134  ;  233  ;  333)  ein  Antriebsmechanismus  40 
(137  ;  237)  zum  Überführen  der  Haltearme  (133, 
134  ;  233  ;  333)  in  zwei  unterschiedliche  Positio- 
nen  angreift  und  daß  Haltearme  (133,  134  ;  233  ; 
333)  und  Antriebsmechanismus  (137  ;  237)  derart 
ausgebildet  sind,  daß  die  Seitenantenne  (112;  45 
212  ;  312)  in  der  ersten  Haltearmposition  unmittel- 
bar  am  Fahrzeugkörper  (110  ;  210  ;  310)  anliegt 
und  in  der  zweiten  Haltearmposition  mit  Abstand 
vom  Fahrzeugkörper  (110  ;  210  ;  310)  im  wesent- 
lichen  außerhalb  des  akustischen  Nahfeldes  einer  50 
vom  Fahrzeugkörper  (110  ;  210  ;  310)  ausgehen- 
den  Schallabstrahlung  liegt. 

9.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Halte- 
armposition  in  einer  Horizontalebene  (148  ;  248  ;  55 
348)  liegt,  in  welcher  der  Fahrzeugkörper  (110  ; 
210  ;  310)  seine  größte  horizontale  Breitenabmes- 
sung  aufweist. 

10.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Haltearmpo-  60 
sition  unterhalb  der  Horizontalebene  (148  ;  248  ; 
348)  liegt. 

1  1  .  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  8  oder 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Halte- 
armposition  oberhalb  der  Wasserlinie  (351)  des  65 

aufgetauchten  Fahrzeugkorpers  (310)  liegt. 
12.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 

sprüche  8  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Haltearme  (233  ;  333)  schwenkbar  am  Fahr- 
zeugkörper  (210;  310)  gehalten  sind  und  der 
Antriebsmechanismus  (237)  an  jeweils  einem  Hal- 
tearm  (233)  angreifende  pneumatische  oder  hy- 
draulische  Kolbentriebe  (239)  aufweist. 

13.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Haltearme  (133)  als  druckmittelgetriebene, 
horizontal  ausfahrbare  Teleskopstangen  (138) 
ausgebildet  sind. 

14.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Hydrophon-Streamer  (113)  insgesamt  von 
zwei  Haltearmen  (133,  134)  gehalten  und  mittels 
zweier  an  ihm  stirnseitig  angreifenden  Zugseile 
[135,  136)  gespannt  ist. 

Claims 

1.  An  underwater  vessel,  more  particularly  a 
submarine  having  at  least  one  flank  array  sonar 
disposed  on  the  vessel's  hull  and  extending  in  the 
lateral  direction  of  the  vessel  to  receive  acoustic 
Signals,  characterized  in  that  the  flank  array  sonar 
(12;  112;  212;  312)  is  formed  by  a  known 
hydrophone  streamer  (13  ;  113  ;  213  ;  313)  which 
is  retained  over  its  longitudinal  extension  at  a 
distance  from  the  vessel's  hull  (10.;  110  ;  210  ; 
310)  by  spaced-out  retaining  members  (27  ;  133, 
134  ;  233  ;  333)  attached  to  the  vessel's  hull  (10  \ 
110;  210;  310). 

2.  An  underwater  vessel  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  spacing  of  the  retaining 
members  (27)  from  one  another  is  such  that  the 
streamer  (13)  is  retained  in  the  zone  of  those  of  its 
spacing  elements  (16)  between  which  the  hyd- 
rophones  (21)  are  suspended. 

3.  An  underwater  vessel  according  to  Claims  1 
or  2,  characterized  in  that  the  retaining  members 
(27)  bear  on  their  exposed  end  faces  clamp-like 
attaching  elements  (29),  each  of  which  engages 
around  the  streamer  (13). 

4.  An  underwater  vessel  according  to  ciaim  3, 
characterized  in  that  a  resilient  insert  (30)  used 
for  sound  decoupling,  more  particularly  a  layer  of 
plastics  or  rubber,  is  disposed  between  the  attach- 
ing  elements  (29)  and  the  outer  casing  (15)  of  the 
streamer  (13). 

5.  An  underwater  vessel  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  the  streamer  (13)  and  the 
retaining  members  (27)  are  covered  by  an  encas- 
ing  member  (14)  extending  as  far  as  the  vessel's 
hull. 

6.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 
Claims  1  to  5,  characterized  in  that  immediately 
adjacent  the  streamer  (13),  the  outer  skin  of  the 
vessel's  hull  (10)  has  a  sound  insuiating  or  absorb- 
ing  coating  (32). 

7.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  streamer 
(13)  is  attached  to  the  side  of  the  vessel's  hull  (10) 

5 
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and  extends  over  a  substantial  portion  of  its 
longitudinal  extension. 

8.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 
Claims  1  to  7,  characterized  in  that  the  retaining 
members  are  constructed  in  the  form  of  retaining 
arms  (133,  134  ;  233  ;  333)  moveable  in  relation  to 
the  vessel's  hull  (110;  210;  310);  a  driving 
mechanism  (137  ;  237)  engages  with  the  retaining 
arms  (133,  134  ;  233  ;  333)  to  move  the  retaining 
arms  (133,  134  ;  233  ;  333)  into  two  different 
positions  ;  and  the  retaining  arms  (133,  134  ;  233  ; 
333)  and  driving  mechanism  (137  ;  237)  are  so 
constructed  that  the  flank  array  sonar  (112  ;  212  ; 
312)  bears  directly  against  the  vessel's  hull  (110  ; 
210  ;  310)  in  the  first  retaining  arm  Position,  while 
in  the  second  retaining  arm  position  the  flank 
array  sonar  is  disposed  at  a  distance  from  the 
vessel's  hull  (110  ;  210  ;  310),  substantially  outside 
the  acoustic  near  field  of  a  sound  reflection 
emitted  by  the  vessel's  hull  (110  ;  210  ;  310). 

9.  An  underwater  vessel  according  to  claim  8, 
characterized  in  that  the  second  retaining  arm 
Position  lies  in  a  horizontal  plane  (148  ;  248  ;  348) 
in  which  thevessel's.hull  (110  ;  210  ;  310)  has  its 
greatest  horizontal  width  dimension'. 

10.  An  underwater  vessel  according  to  claim  9, 
characterized  in  that  the  first  retaining  arm  Pos- 
ition  lies  below  the  horizontal  plane  (148,  248, 
348). 

11.  An  underwater  vessel  according  to  Claims  8 
or  9,  characterized  in  that  the  first  retaining  arm 
Position  lies  above  the  water  line  (351)  of  the 
surfaced  vessel's  hull  (310). 

12.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 
Claims  8  to  11,  characterized  in  that  the  retaining 
arms  (233  ;  333)  are  retained  pivotably  on  the 
vessel's  hull  (210  ;  310)  and  the  driving  mechan- 
ism  (237)  has  pneumatic  or  hydraulic  piston 
drives  (239)  engaging  with  each  retaining  arm 
(233). 

13.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 
Claims  8  to  11,  characterized  in  that  the  retaining 
arms  (133)  are  constructed  in  the  form  of  press- 
ure-medium-driven  horizontally  extrudable  tele- 
scopic  rods  (138). 
•  14.  An  underwater  vessel  according  to  one  of 

Claims  8  to  13,  characterized  in  that  the  hyd- 
rophone  streamer  (113)  is  retained  by  a  total  of 
two  retaining  arms  (133,  134)  and  tensioned  by 
means  of  two  traction  ropes  (135,  136)  engaging 
with  the  end  faces  of  the  streamer  (113). 

Revendications 

1.  Vehicule  submersible,  notamment  sous- 
marin,  comportant  au  moins  une  antenne  laterale 
disposee  sur  la  coque  du  vehicule,  s'etendant 
dans  la  direction  longitudinaie  de  ceiui-ci,  desti- 
nee  ä  recevoir  des  signaux  acoustiques,  caracte- 
rise  en  ce  que  i'antenne  laterale  (12,  112  ;  212  ; 
312)  est  formee  par  une  ligne  d'hydrophone  (13  ; 
113  ;  213  ;  313)  connue  en  soi  qui  est  maintenue 
sur  sa  longueur  ä  une  certaine  distance  du  corps 
du  vehicule  (10  ;  110  ;  210  ;  310),  par  des  organes 

de  maintien  (27  ;  133,  134  ;  233  ;  333)  fixes  espa- 
cessur  la  coque  du  vehicule  (10  ;  110  ;  210  ;  310). 

2.  Vehicule  submersible  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  l'ecartement  des  organes 

5  de  maintien  (27)  est  choisi  tel  que  la  ligne  (13)  soit 
maintenue  dans  la  zone  de  ses  elements  d'ecarte- 
ment  (16)  entre  lesqueis  sont  suspendus  les 
hydrophones  (21). 

3.  Vehicule  submersible  selon  la  revendication 
10  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  organes  de 

maintien  (27)  portent  sur  leur  face  frontale  libre 
des  elements  de  fixation  (29)  en  forme  de  collier 
qui  entourent  chacun  la  ligne  (13). 

4.  Vehicule  submersible  selon  la  revendication 
15  3,  caracterise  en  ce  qu'un  manchon  (30)  elastique, 

en  particuiier  une  couche  de  matiere  piastique  ou 
de  caoutchouc,  servant  au  decouplage  acousti- 
que,  est  dispose  entre  les  elements  de  fixation 
(29)  et  l'enveloppe  externe  (15)  de  la  ligne  (13). 

20  5.  Vehicule  submersible  selon  la  revendication 
4,  cara'cterise  en  ce  que  la  ligne  (13)  et  les 
organes  de  maintien  (27)  sont  reeouverts  par  un 
corps  d'enveloppe  (14)  s'etendant  jusqu'ä  la 
coque  du  vehicule  (10). 

25  6.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe 
externe  du  corps  de  vehicule  (10)  est  pourvue,  ä 
proximite  immediate  du  streamer  (13),  d'un  reve- 
tement  (32)  amortissant  ou  absorbant  le  bruit. 

30  7.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  ligne  (13) 
est  fixee  sur  la  paroi  du  borde  de  la  coque  de 
vehicule  (10)  et  s'etend  sur  une  grande  partie  de 
sa  longueur. 

35  8.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  organes 
de  maintien  sont  des  bras  de  fixation  (133,  134  ; 
233  ;  333)  mobiles  par  rapport  ä  la  coque  du 
vehicule  (110  ;  210  ;  310),  en  ce  qu'un  mecanisme 

40  d'entrainement  (137  ;  237)  agit  sur  les  bras  de 
fixation  (133,  134  ;  233  ;  333)  pour  les  faire  passer 
dans  deux  positions  differentes  et  en  ce  que  les 
bras  de  fixation  (133,  134  ;  233  ;  333)  et  le  meca- 
nisme  d'entrainement  (137  ;  237)  sont  concus  de 

45  facon  teile  que  I'antenne  laterale  (112  ;  212  ;  312) 
est  appliquee  directement  sur  la  coque  du  vehi- 
cule  (110;  210  ;  310)  dans  la  premiere  position 
des  bras  de  fixation,  et  se  trouve  ä  une  certaine 
distance  de  la  coque  du  vehicule  (1  10  ;  210  ;  310), 

50  dans  la  deuxieme  position  des  bras  de  fixation, 
essentiellement  ä  l'exterieur  du  champ  acousti- 
que  de  proximite  d'emission  sonore  provenant  de 
la  coque  du  vehicule  (110  ;  210  ;  310). 

9.  Vehicule  submersible  selon  la  revendication 
55  8,  caracterise  en  ce  que  la  deuxieme  position  des 

bras  de  fixation  se  situe  dans  un  plan  horizontal 
(148  ;  248  ;  348)  dans  lequel  la  coque  du  vehicule 
(110  ;  210  ;  310)  presente  sa  plus  grande  largeur 
horizontale. 

60  10.  Vehicule  submersible  selon  la  revendica- 
tion  9,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  position 
des  bras  de  fixation  se  situe  au-dessous  du  plan 
horizontal  (148  ;  248  ;  348). 

11.  Vehicule  submersible  selon  la  revendica- 
65  tion  8  ou  9,  caracterise  en  ce  que  la  premiere 
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Position  des  bras  de  fixation  se  situe  au-dessus 
de  la  ligne  de  flottaison  (351)  de  la  coque  du 
vehicule  (310)  en  surface. 

12.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 
dications  8  ä  11,  caracterise  en  ce  que  les  bras  de 
fixation  (233  ;  333)  sont  fixes  basculants  sur  la 
coque  du  vehicule-  (210  ;  310)  et  en  ce  que  le 
mecanisme  d'entrainement  237  comporte  des 
verins  (239)  pneumatiques  ou  hydrauliques  agis- 
sant  chacun  sur  un  bras  de  fixation  (233)  corres- 
pondant. 

13.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 
dications  8  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  bras  de 
fixation  (133)  sont  des  barres  telescopiques  (138) 
soumises  ä  l'action  d'un  fluide  sous  pression, 

5  -  deployables  horizontalement. 
14.  Vehicule  submersible  selon  l'une  des  reven- 

dications  8  ä  13,  caracterise  en  ce  que  la  ligne 
d'hydrophone  (113)  dans  son  enserhble  est  main- 
tenue  par  deux  bras  de  fixation  (133,  134)  et  tendu 

10  ä  l'aide  de  deux  cäbles  de  traction  (135,  136) 
agissant  sur  leur  face  frontale. 
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